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Abonnements⸗Preis: In Breslau 
l Tg. frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Freitag, den 5. Februar 1869. 
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Nr. 30. 


Verſicherungsweſen. 
„ K. Berlin, 4. Febr. Ich beeile mich, Sie davon 
in Kenntniß zu ſetzen, daß der Miniſter des Innern 
ſoeben in der Kammer zwei Geſetz Entwürfe uber 
das Verſicherungsweſen eingebracht hat. Dieſe Br 
würfe betreffen den Geſchäftsverkehr der Beriherungd 
Geſellſchaften im Allgemeinen und des laß 
ee im Beſonderen. Das Nähere 
olgen “). f 
eſetzter Bericht: 
Ane e 8 — genauen 
erſtattung finden Sie in Nach die V 
Wortlaut, womit der Miaiſter des Innern die Vor. 
lagen der beiden uf bei 
führte. 88 
den See Junern äußerte ſich bei dieſem 
Anlaſſe wie folgt: Im Allerhöchſten Auftraze über- 
reiche ich dem hohen Hauſe zwei Geſetzentwürfe: 
1) betr. den Geſchäftsverkehr der Verſicherungs⸗ 
nftalten; 2) betr. das Feuerverſicherungsweſen. — 
Eine Regelung dieſer Verhältniſſe erſchien ſchon des⸗ 
halb nodwendig, weil zwiſchen den alten und neuen 
Landestheilen verſchiedene Vorſchriften bestehen. — 
Das erſte Geſetz führt nur gleichmäßige Grundſätze 
für die ganze Monarchie ein. Es wird beſtimmt, 
auf die Conceſſtonirung des Verſtcherungsweſens 
aufhören ſoll; als nothwendige Conſequenz werden 
dem Unternehmer ſolcher Geſellſchaften, die mit 
Agenten arbeiten, gewiſſe Verpflichtungen auferlegt, 
um die nöthige Verantwortlichkeit und Garantie 
für die Agenten herzustellen. Das zweite Geſetz 
über das Feuer ⸗ Verſtcherungsweſen ſtellt die 
bisher zerſtreut geweſenen Beſtimmungen zuſammen, 
amendirt dieſelben nach den bisherigen Erfahrungen 
und füllt eine Lücke, betreffend die Mobiliar⸗Feuer⸗ 
Verſicherung aus — Was den Ort, wo, und die 
Zeit, wann die den: vorgelegt werden, betrifft, jo 
bemerke ich: Die Regierung hat über die Frage Er⸗ 
Örterungen angeſtellt, ob die Regulirung des Feuer⸗ 
Verſicherungsweſens Sache der Bundes⸗ oder der 
Landesgeſetzgebung ſei. Sie iſt dabei zu der Anſicht 
1 daß, ſo lange der Bund ſich nicht damit 
eſchäftigt, dies die ee thun müſſe. 
Da die Regulirung der Verhältniſſe dringlich iſt und 
der Bundesrath die Abſicht ausgeſprochen hat, ſich einſt⸗ 
weilen nicht damit zu beſchäftigen, glaubte die Regierung 
nichtnur das Recht, ſondern die Pflicht zu haben, die Vor⸗ 
lage zu machen. — Was nun die ſpate Br der Vorlage 
betrifft, jo glaubt die Regierung, daß nichts verloren 
Fr wenn auch das Geſetz in dieſer Seſſton nicht zu 
ande kommt; da ja bei einem Geſetze von ſolcher 
Tragweite ſchon viel gewonnen wird, wenn die Vor⸗ 
lage zur Kenntniß des Publikums kommt und die 
öffentliche Meinung ſich damit beſchäftigt; es wäre 
edenfalls gut, wenn wenigſtens der Commiſſions⸗ 
ericht 05 veröffentlicht würde. Ich ſtelle anheim, 
beide Geſetze der Commiſſion für Handel und Gewerbe 
zu überweiſen. 
Das Ab ee trat nach kurzer Debatte 
dem Vorſchlage des Miniſters bei. 


Lebens⸗Verſicherung auf kurze Friſten. 
Es giebt der Fälle nicht 2 wo Jemand 
ein Intereſſe daran hat, ſein Leben für eine beſtimmte 
eit, etwa auf 1, 2, 3 oder 10 Jahre zu verſichern. 
ine ſpeciellere Angabe dieſer Fälle werden wir 
folgen aſſen und beſchränken wir uns deshalb hier 
> auf die Schilderung des eigentlichen Weſens 
* Verſtcherungsbranchen. Die Verſicherung, die 
Einzanetnen, befteht darin, daß Jemandem gegen 
Den: einer einzigen Summe oder gegen jähr- 
daß, fan zmienzahlung die Sicherheit geboten wird, 
ten Zeit, er innerhalb einer von Haus aus beftimm 
u Ada innerhalb 5 Jahren, mit Tode abgehen 
der Poliee — Erben oder den legitimirten Inhaber 
gezahlt wird Adeſeste Verſicherungs⸗Capftal aus: 
nommenen Zeit eberlebt der Verſicherte den ange 
die Verſicherung um, ſo erliſcht mit Ablauf deſſelben 
der 9 0 rerſalen e find 
; . eu 

ein, daß de le Ferficherunggart —.— 8 a, 
en... i 10 b eines einzelnen Lebens, ein 
geringeres Riflto für die Oeſellſchaft involvirt und 
daß deshalb auch die Prämien für dieſelbe weſentlich 

niedriger ſein können und es nathrlich auch find 


) Durch den Telegraphen bereits überholt. 


Wir müſſen bei dieſer Gelegenheit noch vor 
einem hier und da ſich findenden Irrthum warnen; 
wir meinen nämlich die Anſicht, daß man durch 
Repetition der Verſicherung auf kurze Friſt den⸗ 
ſelben Zweck erreichen könne, als durch die lebens⸗ 
längliche und zwar durch billigere Prämien. Es iſt 
dies, wie geſagt, ein großer Irrthum, weil nach Ab⸗ 
lauf eines Verſtcherungszeitraums bei der Neuver⸗ 
ſicherung die Prämie ſelbſtverſtändlich nach dem je: 
weiligen Alter normirt werden muß. Dann aber 
entſteht auch die Gefahr, daß, weil bei jeder Neu⸗ 
verſicherung wieder ein neues Geſundheitszeugniß 
erfordert wird, irgend einmal dieſes Zeugniß nicht 
genügend befunden und mithin die Weiterverſicherung 
abgelehnt werden kann, was bei der lebens läng⸗ 
lichen Verſicherung gänzlich vermieden wird. 


Verſicherung eines Capitals, welches in einem 
beſtimmten Alter zahlbar wird. 


Dieſe Verſicherung hat den Zweck, gegen eine 
einmalige Einlage oder auch gegen jährliche Prämien⸗ 
* — ein Ca vital zu gewähren, welches dem Ber: 
ſicherten in einem im Voraus beitimmien Alter aus: 
gezahlt wird. Erreicht derſelbe dieſes Alter, jo wird 
ihm das Capital ſelbſt vaar ausgezahlt, ſtirbt er 
aber vorher ſo hört mit ſeinem Tode zwar die 
weitere Prämienzahlung auf, nichts deſtoweniger wird 
aber am Völligkeitstermine das Capital an die Erben 
des Verſtorbenen oder an den legitimirten Inhaber 
der Police gezahlt. Bei einigen Geſellſchaften iſt 
dieſe Verſicherung auch jo organiſirt, daß das ver⸗ 
ſicherte Capital in dem Falle, wo der Verſtcherte den 
Zahlungstermin nicht erlebt, ſofort beim Tode des⸗ 
ſelben an deſſen Erben ausgezahlt wird. Selbſt⸗ 
redend müſſen bei dieſer Einrichtung die Prämien 
etwas höher ſein. Beide Verſicherungsarten verdie⸗ 
nen ganz beſondere Aufmerkſamkeit, weil Jemand 
durch dieſelben entweder für ſich ſelbſt den nöthigen 
Unterhalt im ſpäteren Alter, oder im Falle früheren 
Abſterbens ſeiner Familie die Mittel zu ihrem weiteren 
Fortkommen ſichern kann. N 


8 


Von den anderen preußiſchen öffentlichen Socie⸗ 
täten, denen das Recht, die Mobiliärperſicherung in 
ihren Geſchäftsbereich zu ziehen, beigelegt wurde, 
will ich nur diejenigen erwähnen, bei welchen fid in 
dem Betrieb dieſes Geſchäftszweiges eine gewi 
Vehemenz bemerklich macht. Zunächſt iſt in dieſer 
Beziehung die Weſtphäliſche Provinzial⸗So⸗ 
cietät 300 nennen. Ihre Verwaltungsart nahm 
weniger Rückſichten, als die der Rheiniſchen Societät. 
Während dieſe den natürlichen Einfluß der Ortsbe⸗ 
hörden blos reichlich benutzte, ward er von jener 
provocirt und ſeine Ausübung in Regeln gebracht. 
Schon vor der Einführung der Mobiliarverficherung 
hatte der Director (29. Juli 1859) den Einfluß der 
Bürgermeiſter und Amtmänner in Bezug auf die 
Verſicherungs⸗Angelegenheiten angerufen und ſie dar⸗ 
auf hingewieſen, daß ſie, vermöge ihrer Stellung als 
Polizei Obrigkeit, mit allen de artigen Verhältniſſen 
der Gemeinde genau bekannt ſeien. Auch hatte er 
keinen Anſtand genommen, ſich als polizeilicher Di⸗ 
rigent zu geriren, ihnen die Ueberwachung der Agenten 
der Privat⸗Geſellſchaften in Erinnerung gebracht und 
ſte aufgefordert, unnachſichtlich einzuſchreiten, wenn 
dieſe ſich eines hauſtrenden Betriebes ſchuldig machten. 
Die Folgen ſolcher Schritte werden es geweſen fein, 
welche einen Hinweis veranlaßten (5. December 1860), 
daß es mißlich ſei, die Behörden in eine Agentur 
En zu drängen. 

er Geiſt der Societäts⸗Verwaltung iſt aus 
dem Obigen genügend zu erkennen. Er trat bei der 
Mobiliarverſicherung nur noch mehr hervor. Sie 
ſollte nach dem königlichen Erlaß vom 16. December 
1861 am 1. Januar 1863 beginnen und zwar even⸗ 
falls ohne das Recht, die Staats. oder Gemeinde⸗ 
beamten zu benutzen. Dies verſtand man dahin, daß 
zwar beſondere Geſchäftsführer angeſtellt werden 
müßten, jedoch auf die Unterſtützung der Bürger: 
meiſter und Amtmänner gerechnet werden dürfe. Der 
§ 4 des königlichen Erlaſſes, der die Einreichung 
der Verſicherungs⸗Anträge zur Prüfung an die Orts⸗ 
behörde und nachher deren Rückgabe an die Geſchäfts⸗ 
führer vorſchrieb, ſollte in der Praris dahin erweitert 
werden, daß die germeiſter die Beſcheide darauf 


direct an die Verſicherten befdrderten und vorher 


mangelhafte Anträge gleich ſelbſt berichtigen ließen. 
Das waren förmliche Agentur⸗Geſchäfte, auch ward 
dafür eine Remuneration in Ausſicht geſtellt. Dieſe 
Propoſttionen an die Bürgermeiſter und Amtmänner 
u übermitteln und deren Erklärungen darauf einzu⸗ 

olen, ward den Landräthen angeſonnen (3. Juni 1862.) 

Wie unrichtig, in Folge der Art, die Ortsbehör⸗ 

den zu benutzen, ein Theil derſelben ihre Stellung 


bereits anfgefaßt hatte, giebt die Societäts-Direction - 


in einem Circular vom 12. a ia 1862 felber fund. 
Danach hatten viele (2) Am männer und Bürger⸗ 
meiſter den Antrag geſtellt, daß ihnen auch die Ge⸗ 
ſchäftsführung für die Mobiliar-Verſicherung über⸗ 
tragen werden möge, und manche von ihnen hatten 
darin, daß man überhaupt auf beſondere Agenten 
reflectire, einen Mangel an Vertrauen erblickt. Sie 
hatten den Inhalt jenes ihnen mitgetheilten Circulars 
vom 3. Juli an die Landräthe als eine Beſchraͤnkung 
angeſehen! ; ; 5 
Das Miniſterium urtheilte allerdings anders 
hierüber; man muß anerkennen, daß jene Maßnah⸗ 
men, ſobald ſie zu feiner Kenntniß kamen (die Socie⸗ 
täts⸗Verwaltung vindicirt das Verdienſt hiervon der 
Berliner Börfen-Zeitung), unterſagt wurden. In⸗ 
deſſen viel konnte das nicht helfen. Das Recht der 
Mobiliar⸗Verſtcherung war einmal der Societät ge⸗ 
geben, die Ortsbehörden fungirten bereits als Be⸗ 
amte der Societät, und ein großer Theil derſelben 
fühlte ſich nun verbunden, auch zur Cultivirung dieſes 
Geſchäftszweiges ihren Einfluß anzuwenden. Sie 
werden ihn in der That für jeden andern geltend 
machen und wenn der Societät z. B. eine Hagel⸗ 
Verſicherung übertragen werden ſollte (ein Project, 
womit ſich der General⸗Director der Land⸗Feuer⸗ 
Societät fur das Herzogthum Sachſen ſeit einiger 
eit trägt), Au wiro er auch dabei nicht fehlen, — 
as die weſtphäliſche Societät betrifft, ſo ſchlug der 
Director nach Empfang jener minifteriellen Weiſung 
gleich den entſprechenden Ton an (29. Auguſt 1862), 
indem er die Bürgermeiſter und Amtmänner benach⸗ 
richtigte, nicht daß ihre Mitwirkung an ſich, ſondern 
daß die unter Zusicherung einer Remuneration von 
ihnen verlangte Mitwirkung unterſagt ſei. Auf wel⸗ 
ches von beidem der Accent zu legen, ergab ſich dann 
ſofort aus der weiteren Mittheilung, daß es den 
Herren überlaſſen bleibe, wie weit ſie aus 1 


ſſe für die Societät und ohne Remuneration die 


wickelung und Ausbreitung des neuen Geſchäftszweigs 
e wollten. ; ee 
„Wie die Mobiltarverficherung der Societät be 
trieben wurde ift hierdurch leicht abzuſehen. 
Agenten, welche den Namen „Commiſſare“ erhielten, 
ſtanden in Verbindung mit den Ortsbehörden; ſie 
waren durch ihre Inſtruction (18. September 1863 
angewieſen, ſich bei denſelben möglichſt genau na 
den bei Privatgeſellſchaften beſtehenden Verſicherun⸗ 
gen, deren Abläaufszeit und Prämie zu unterrichten. 
Auch direet agirten nicht 3 Bürgermeiſter. 
Mitunter ließ ein Amtmann eine Aufforderung, das 
Mobiliar bei der Provinzial⸗Societä 150 verſichern, 
an die Thüre der Kirche oder des Rathhauſes an⸗ 
ſchlagen. Es erging wohl auch eine ſchriftliche Auf 
forderung gleichen Urſprungs und Inhalts an Ein⸗ 
zelne, mit der Zuficherung billiger Prämien; Anfragen 
in Folge höheren Auftrags, bei welcher Geſellſchaft, 
u welcher Prämie, bis zu welchem Tage man ver 
chert fei, kamen vor ze. Folgender originelle Fall 
hat ſich ſoeben zugetragen. Ein Communcl⸗Empfän⸗ 
ger übernimmt die Agentur einer Privatgeſellſchaft 
unter Vorbehalt der Genehmigung feiner Behoͤrde. 
Die Genehmigung wird ihm abgeſchlagen und — 
gleichzeitig wird er zum Commiſſar der Provinzial 
Societät ernannt. 
Es konnte nach den erwähnten Einleitungen an 
einem Erfolge nicht ſehlen, beſonders in der erſten 
Zeit. Dazu trug auch die in der Provinz verbrei⸗ 
tete Meinung bei, . Nachſchüſſe zu den Beiträgen 
unmöglich geworden ſeien — eine Illuſtration der 
von der Societätsverwaltung ſelbſt (29. Juli 1859) 


ausgegangenen Aeußerung: Es ſei „mit ziemlicher 


Gewißheit vorherzuſagen, daß außerordentliche Bei⸗ 
te, ei dem . Tarif nicht mehr vor en 
würden.“ 9 
Sie werden aber doch wohl bald vorko 
155 die Mobiliarverſicherung wird das S 
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beigetragen haben. — Es wird zwar angegeben, daß 
die Einnahmen für die Mobilfarverſicherung die Aus⸗ 
aben überſtiegen haben, allein eine überſichtliche 
echnung fehlt. Man ſteht nicht, wie viel Unkoſten 
darauf gefallen find, wie viel die Rückverſicherung 
ekoſtet hat, und es wird die Uebertragung von Re⸗ 
erven vermißt. Es fehlt alſo die Unterlage zur 
eurtheilung des Status, und man kann nichts wei⸗ 
ter ſagen, als daß mit dem Jahre 1863, wo die 
Mobiliarverſicherung ihren Anfang nahm, auch das 
ſeitdem andauernde Defieit bei der Societät be⸗ 
gonnen Hr 5 

Schließlich ſei erwähnt, daß der wirkſame Ein⸗ 
fluß der Ortsbehörden auf die Mobiliarverſicherung 
dem Societäts⸗Director jetzt nicht mehr genügt, 
ſondern daß es = nöthig ſcheint: 8 

Die Verwaltungs⸗Verrflichtung der Bür⸗ 
germeiſter und Amtmänner gegen die 
Societaͤt aufzuheben, und dieſer dagegen 
Beamte nach freier Wahl zu verſtatten, 
als welche dann wieder Bürgermeiſter und 
Amtmänner verwandt werden könnten. 
(Bericht an den Provinzial-Landtag vom 
12. März 1868.) 

Es iſt das grade Gegentheil von dem, was der 
königliche Erlaß vom 16. December 1861 in den 
Worten ausſpricht: „Ein Recht zur Benutzung der 
Staats: und Gemeinde⸗Beamten findet nicht ſtatt.“ 


Aachen. Br. 
Breslau, 4. Febr. Die „Deutſche Ds 
Wochenſchrift für Rechtspflege und Volkswirthſchaft 


(Beilage zur „Oſtdeutſchen Zeitung“), welche den 
die Germania betreffenden Rechtsfall bezüglich des 
Abzugs von 2 PCt. bei Auszahlung des Verſicherungs⸗ 
Betrages zuerſt beſprach, bringt jetzt in ihrer Num⸗ 
mer 4 von dem Verfaſſer jener Beſprechung fol⸗ 
gende Erklärung: . ae 
„Wir haben in Nummer I dieſer Zeitſchrift 
mitgetheilt, daß das Stettiner Kreis- und Appella⸗ 
tionsgericht den von einer Stettiner Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft bei Auszahlung des Verſicherungsbe⸗ 
trages gemachten Abzug von 2 pCt. auf Grund 
einer veralteten landrechtlichen Beſtimmung für ge⸗ 
rechtfertigt erklärt haben. Dieſer Rechtsfäll hat in 
der Handelswelt bedeutendes Aufſehen erregt und 
insbeſondere in der „Berliner Börſenztg.“ eine mit 
den von uns entwickelten Anſichten conforme Beur⸗ 
theilung erfahren. Auch hat in Folge der von dieſer 
Zeitung an die betreffende Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
die Germania, gerichteten Aufforderung diejeibe er⸗ 
klärt, daß fie keineswegs beabſichtige, von dieſer 
landrechtlichen Befugniß zum Abzug von 2 pCt. in 
Zukunft Gebrauch zu machen. Inſ fern iſt unſere 
Abſicht, das Publikum vor einer durch die Ausle⸗ 
gung der Geſetze ihm drohenden Gefahr zu ſchützen, 
erreicht worden. Da bei der öffentlichen Besprechung 
es ſich herausgeſtellt hat, daß es ſich um dic Ger⸗ 
mania handelt, ſo wollen wir bei dieſer Gelegenheit 
zur Vorbeugung von Mißverſtändniſſen conſtatiren, 
daß die Germania fich grade in dem Verſtcherungs⸗ 
falle, welcher den Gegenſtand des Prozeſſes bildete, 
ganz coulant bewieſen hatte. Es war uns nur dar⸗ 
auf angekommen, die Achten Begründung der bei⸗ 
den erkennenden Gerichtshöfe als unhaltbar zu 
charakteriſtren, nicht aber etwa die Loyalität und 
geſchaftliche Coulance der Germania zu bemängeln.“ *) 


— Bei dem Abſchluß des Penſions-⸗ und des 
Penſtons⸗Hllſs. und Unterſtützungsfonds für ausge⸗ 
diente Elementarlehrer im Regierungsbezirk Liegnitz 
für das Jahr 1868 a te folgende Verwal: 
tungs⸗Reſultate. Am Schluß des Jahres 1867 ver- 
blieb beim Penſtons⸗Fonds Beſtand 1234 Thlr. 


) Wir erblicken in vorſtehender Erklärung das 
Ende dieſer Angelegenheit und die „Deutſche Pojener 
Wochenſchrift“ ſcheint mit beſonderer Befriedigung auf 
ihre bezügliche Anregung und deren Ausgang zu blicken. 
Wir wollen ſie ob dieſer Beſcheidenheit nicht beneiden, 
ebwohl wir weder von der Anregung noch von deren 
Ausgang befriedigt ſind, und in dieſer Beziehung theilen 
wir wohl die Meinung aller Derjenigen, die ſich com⸗ 
frech glaubten, hierüber eine Anſicht haben und aus⸗ 
prechen zu dürfen; wobei wir ununterſucht laſſen wollen ob 
deren Anzahl eine geringe oder beträchtliche iſt. Wir 
werden uns hüten, noch einmal einem Gegenſtande 
näher zu treten, der nahezu vier Wochen hindurch alle 
berufenen und umberufenen Zeitungen in Athem ge⸗ 
halten hat. Wir wollen inveffen auch unſererſeits noch 
einen Epilog an dieſen Gegenſtand knüpfen, nämlich 
hervorheben, daß uns jeit dem letzten deutſchen Han⸗ 
delstage kein frivolerer Anlaß vorgekommen iſt, das 
volkswirthſchaftlich ausgezeichnete Inftitut des Verſiche⸗ 
rungsweſens auf Anregung mißverftandener nicht etwa 
mißzuverftehender Motive zu fchädigen und bei dem 
Publikum zu verdächtigen. Und doch ſcheint die Preſſe 
dieſen Gegenſtand mit beſonderer Dereiehipuug abge, 
chloſſen zu haben. Wie geſagt, wir wollen ſie ob 
lese Genügſakmeit nicht beneiden. Es ließe ſich noch 
ar Vieles hierüber jagen, allein wir wollen den Gegen⸗ 
and, wie wir ſchon andeuteten, nicht noch einmal breit 
treten, ſind aber bereit, ihn wieder aufzunehmen, falls 
von irgend einer Seite hierzu die Anregung kommen 


26 Sgr. 2 Pf. Hierzu wurden im Jahre 1868 ein⸗ 
genommen 1502 Thlr. 

nahme beträgt alſo 2737 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf., da⸗ 
von ſind an Penſtonen 1480 Thlr. gezahlt worden. 
Es bleibt alſo ein Beſtand von 1257 Thlr. 16 Sgr. 
2 Pf. Im Laufe des Jahres find 4 Penſtonafre 
geſtorben und haben 4 Expectanten in den Genuß 
der Penſton kommen können. Auf die Expectanten⸗ 
Liſte ſind im Jahre 1868 ſechs Emeriten neu notirt 
worden, und bleiben am Schluſſe des Jahres 1868 
noch 65 vorhanden. Ber dem Penſtons⸗Hilfs. und 
Unterſtützungs⸗Fonds beträgt die Geſammteinnahme 
1471 Thlr. 15 Sgr. Davon wurden verausgabt 
760 Thlr. 5 Sgr. Es 4 alſo ult. 1868 ein Be⸗ 
Hand von 711 Thlr. 10 Sgr. verblieben. 


— Auszug aus den Verhandlungen der Handels⸗ 
kammer zu Köln. (Sitzung am 27. Januar): 
Von einem für die Kreiſe Duisburg, Eſſen, Dort⸗ 
mund und Bochum gebildeten Comité war der 


von Arbeiter⸗Alterverſorgungskaſſen überſandt worden. 
Man erkannte die beſondere Wichtigkeit einer der⸗ 
artigen Einrichtung an und beſchloß, mit dem Comité 
in ein Benehmen über diejenigen der in Ausficht ge⸗ 
nommenen Grundlagen einzutreten, welche nach dies⸗ 
ſeitigem Ermeſſen einer Aenderung bedürfen. 


— Sächſiſche Hypotheken⸗Bank in Leipzig. 
Die ſächſiſche Regierung hat, dem Vernehmen 2 705 
dem Antrage der Direction, den Geſchäftsbetrieb der- 
ſelben regierungsſeitig durch einen beſonderen Com⸗ 
miſſarius unterſuchen zu laſſen, Folge zu geben 
beſchloſſen “). 


Brandverſicherungs⸗Verein unter Geiſtlichen und 


Lehrern. 8 5 

Aus Thüringen, 31. Januar. Für Verbeſſerung 
der äußeren Lage der Lehrer und deren Hinterbliebe⸗ 
nen iſt in neueſter Zeit Manches geſchehen. Staats⸗ 
und Communal⸗Verwaltungen erkennen immer mehr 
als ihre Aufgabe und rat, den wirklich berech⸗ 
tigten Bedürfniſfen des Lehrerſtandes ein Genüge zu 
leiſten. Je dankbarer nun anerkannt werden muß, 
was von behördlicher Seite geſchehen ift und ge⸗ 
ſchieht, um ſo mehr iſt es aber auch Pflicht des Ein⸗ 
zelnen, ſelbſt auf Mittel und Wege zu denken, um 
zur Verbeſſerung ihrer äußeren Lage durch Genoſſen⸗ 
ſchaften, Vereinsleben zu gegenſeitiger Hilfsleiſtung 
u. . beizutragen. Hierher würde auch die Sorge 
für Sicherung des 3 von Hab und Gut bei ein⸗ 
tretenden Brand ⸗Unglücksfällen zu rechnen ſein. Ein 
in dieſem Sinne ſegensreich wirkendes Inſtitut be⸗ 
ſitzen wir in dem Thüringer Brandverſicherungs⸗ 
Verein unter Geiſtlichen und Lehrern, welcher ſeit 
32 Jahren beſteht, fämmtliche thüringiſche Klein⸗ 
ſtaaten umfaßt, die geſammte bewegliche Habe garan⸗ 
tirt und bei vorkommenden Brand- Unfällen volle 
Entſchädigung nach Procenten gewährt. Von kleinen 
Anfängen ausgehend (im Jahre 1836 traten einige 
weimariſche Geiſtliche zu ſeiner Gründung zuſammen) 
zählt derſelbe gegenwärtig nahezu 3000 Mitglieder 
in den Vereinsländern mit einer Verſicherungsſumme 
von mehr als 4 Millionen Thalern. Trotz der ver⸗ 
ſchiedenen kleineren und größeren Brandunglücksfälle 
im Laufe der Jahre haben ſich die Beiträge der 
Mitglieder durchſchnittlich nur auf einen Silber⸗ 


roſchen vom Hundert der Verſicherungsſumme be⸗ 
aufen. Die Verwaltung des Geſammtvereins ge⸗ 
ſchieht durch Vereinsmitglieder unentgeltlich. Was 
aber mehr iſt, die Geſchäftsleitung geſchieht in col⸗ 
legialiſchem Geiſt und wird getragen von amts⸗ 
brüderlicher Liebe, die ihren vornehmſten Ausdruck 
auf den General⸗Verſammlungen des Vereins findet. 
An der Spitze des Vereins ſteht ein Centraldirector, 
dem zehn Directoren für die einzelnen Vereinsländer, 
und dieſen 89 Agenten für die betreffenden Bezirke 
unterſtellt find. 1 & 
Es dürfte nicht unintereſſant ſein, der” Ent- 
wickelung dieſes nützlichen Inſtituts einen Augenblick 
nachzugehen. Bei 
Mitgliederzahl konnte von einer vollen Entſchädigung 
etwaiger Verluſte natürlich keine Rede ſein; man 
begnügte ſich mit dem ſog. Klaſſenſyſteme, nach 
welchem die Beiträge in ſechs Klaſſen von einem 
halben bis zu acht Thalern ſich abſtuften und Ver⸗ 
luſte nur bis zu 500 Thlr. vollftändig erſetzt werden 
konnten. Als aber die Verſicherungsſumme im 


trat das Procentſyſtem mit voller Entſchadigun 
und unbeſchränkter Einzelverſicherung in Pa Per 
Verein nahm nun raſch zu an Ausdehnung und 
innerer Vervollkommnung. Nicht nur in den ein⸗ 
zelnen Theilen des Großherzogthums Sachſen bilde- 
ten ſich Zweigvereine, ſondern auch die Herzogthümer 
Meiningen, Coburg-Gotha und Altenburg, jo wie 
die Fürſtenthümer Schwarzburg und Reuß ſchloſſen 
ſich mit Genehmigung der betreffenden Regierungen 


dem Stammvereine Weimar an; in einigen dieſer 
Länder wurden dem Vereine die Rechte einer milden 
Stiftung verliehen. 


) In Nro. 24 unſeres Handels⸗Blattes war ſtatt 
dieſes Leipziger Inftitutes verſehentlich die ſachſiſche 
Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft angegeben, was 
wir zur Vermeidung von Irrungen hiermit berichtigen. 


2, Sgr., die Geſammt⸗Ein⸗ ſchaft 


Handelskammer eine Denkſchrift über die Errichtung 


der anfänglich nur geringen P 


Jahre 1840 auf 250,000 Thlr. angewachſen war, ſo F 


— Die RNewyorker Lebensverſicherungs⸗ Geſell⸗ 
„Germania“ erklärte in ihrer am 13. Jan. 
in Newyork abgehaltenen Sitzung wiederum eine 
Dividende von 40 pCt. für alle Prämien der ge 
wöhnlichen Lebens⸗Verſicherung des Jahres 1865. 


Briefkaſten der Verſicherungs⸗Zeitung. 

A. G. in Liegnitz. Sie befinden ſich im Irrthum⸗ 
und wollen Sie aus den, am Kocfe unfered heutigen 
Blattes enthaltenen beiden kleinen Aufiägen: I. „Die 
Lebensverſicherung auf kürzere Friſten,“ II. „Verſicherung 
eines Kapitals, welches in einem beſtimmten Alter 
zahlbar wird.“ Belehrung ſchöpfen. Sie verwechſeln 
Begräbnißkaſſen mit der Lebens⸗Verſicherung. Aber 
auch diejenigen Begräbnißkaſſen, auf welche Sie hin⸗ 
weiſen, gehören zu einem längſt überwundenen Stand⸗ 
punkt. Es ift allerdings richtig, daß die angedeuteten 
Eir richtungen beſtanden, ober fie haben eben zu be⸗ 
ftehen längſt aufgeyört. Seitdem man die Wahr: 
nehmung machte, daß die in vielen Kreiſen gegründeten 

ranken⸗, Begräbniß⸗ und Sterbekaſſen in Verfall ge⸗ 
rathen, ſeitdem man den Urſachen nachforſchte und 
fend, daß dieſe Kaſſen, wenn ſie nicht auf genauen 
ſtatiſt ſchen und mathematiſchen Grundlagen beruhen, 
wenn fie ferner die Sterdlichkeits⸗ und Krankheitsdauer ⸗ 
Geſetze unberückſichtigt laſſen, und endlich in ihrem 
Geſchaͤſtskreis allzuſehr örtlich begrenzt ſind, unaufhalt⸗ 
ſam in Verfall gerathen müſſen, und ein großer Theil 
der noch beſtehenden qu. Kaſſen aus den angedeuteten 
Urſachen einem gleichen Schickſale nicht entgehen kann, 
— jeitdem man, ſagen wir, zu dieſer Erkenntniß ge⸗ 
langt ift, hat man längſt mit den entſprechenden de 
formen bei Neugeſtaltung oder Gründung derartiger 
3 rein. oder Kaſſen begonnen und empfehlen wir 
Ihnen Herrn Dr. Wiegand in Halle als Regenerator 
für ihre Zwecke in Anſpruch zu nehmen. Sie dürfen 
fi dem Genannten rückhaltslos anvertrauen. — Wir 
ſind gerne bereit, Sie in dieſer Beziehung weiter zu 
unterſtützen. 


— (Freiburger Bahn.) Die heutigen Zeitungen 
veröffentlichen den Proſpect, betreffend de —— 
Emiſſton von 3,400,000 Thir. Stammactien. Es 
werden 17,000 Stück Actien à 200 Thlr. begeben 
werden, welche während der Bauzeit 5 pCt. Zinſen 
tragen, und nach Eröffnung der Ei enbahn von 
Liegnitz nach Rothenburg mit den alten tammactien 
gleichmäßig an der Dividende theilnehmen. Den 
Inhabern von alten Freiburger Stammactien werden 
auf je drei alte Actien zwei Stück der neu zu emit⸗ 
tenden Actien zum Courſe von 100 pCt. offerirt. 


der een Monat 3297 be 34 ab ah be, 
9 excl. Sad 


unverſteuert, Nr. 0 35, 8575 
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brechern, wurden Eisfelder zu 6 Quadratruthen ten 
bi; gehauen, welche beim Eisgange mit Kanonenſchlägen gung 13 
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70 bez., auf Lieferung 83.8583. gelber he] ger‘ den follen. Dergleichen Felder ſehen wir, Die übrigen Forderungen der griechiſchen Regierun 

abr 70 eh u. Pes, aba 70% . Gp. B20 , zac rensber Sand Bel ſind erheblich gemülpert worden, 

2. 51½—52¼ Die vorbereitenden Verhandlungen zur Begrün⸗ 
x dung einer neuen Bank in Egypten find von der 

. und der Anglo-Auftrianbanf abge⸗ 

eſchloſſen. 

2 A 3. Febr., Abends. Ein Telegramm des 

„Gaulois“ aus Conſtantinopel meldet, daß der a: 

ſiſche Botſchafter, General ee bei der türki⸗ 


viel Strömung. = PET 

eslau, 5. Februar. ucten- Markt.) 
Am deultgen Mia tte war der Geſchäftsverkehr bei 
nur mittelmäßigen Zuführen beſchränkt, Preiſe waren 
unverändert. Bez ö 

eizen leicht verkäuflich, wir notiren Jer 
85 44 weiber 17 0 8 85 gelber, harte Waare 
7476 S, milde 75—80 pr, feinſte Sorten über 


R 
— Hafer ftill, loco Yr 1300 84, 331,341 
8 alba 4.500 34½ „Maat Zunt 34 


bes, ie 56¼ 57 „ bez. — Mais loco 2 


hen Regieruug gegen die Zuſammenziehung von 
Sachen am der Grenze von Beſſarabien Einſpruch 
oben habe. { 
> Perle, 4. Febr. Abends. Die Abendzeitungen 


auf Lieferung Yr Febr. Mär gu ; fl. Mai lt. enthalten widerſprechende Nachrichten. „Conſtitu⸗ 
9/13 Gd., 94, Br., Sept Detbr. 10 S a gute Kaufluſt, wir notiren r 84 8, tionnel“ will wiſſen die in Athen mit der Bildung 
matter loco ohne Faß 14% % bez., auf Lieferung 61—6 des Cabinets Beauftragten hätten die Bedingung 


4 R 
erſte ſchleppendes Geſchäft, Preiſe ſchwa 

geshen 15 notiren per 74 g“. 53—61 35 
feinſte Sorten über Notiz bez. 

Sach mehr beachtet, r 50 z. galiziſcher 34— 
36 . len 37—40 Ar, feinſter über Notiz bez. 
l Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
trieb vernachläſſigt, 6670. %, Futter⸗Erbſen 56— 60 
665 ungarifche, 1631 galtziſche und 985 deutſche, zu. ur 90 f. — Wicken gute Kaufluft, Jr 90 64 60 
ammen 3231 Ochſen. Gekauft wurden von Wiener —61 Gr — Bohnen blieben offerirt, beſonders 

im geringer galiziſcher Waare, der 90 84 65— 74 S, 
ſchleſ. 80—84 Gr — Linſen kleine 71—85 Gr — 

Lupinen mehr beachtet, r 90 KJ 52—55 n — 
Buch wei zen Jr 708, offeritt, 50—54 Gr, Kukuruz 
(Mais) ſtark offerirt, 60— 63 . r 100 42 
Roher Hirſe nom., 56—60 Sr Ye 84 . 

Kleeſaat, roth in mittleren und geringeren 
Qualitäten dringend offerirt und nur bei ſehr er 
mäßigten Preiſen verkäuflich, dagegen feine Quali⸗ 
täten gut preishaltend, wir notiren —87ͤ—12—14½ 

Yr Gr, feinſte Sorten über Notiz bez., weißer 
nur in feineren Qualitäten beachtet, 12—16—19—21 
, feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Schwe⸗ 
diſcher Kleeſamen 16—21 % yr n — Thy: 
mothee mehr Frage, 6% —7¼ Thlr. 


der Annahme der Conferen Egal: abgelehnt. 
„Public“ zufolge herrſcht in Athen und den Pro⸗ 
vinzen große Aufregung. Uehereinſtimmend melden 
die Abendblätter, daß die Griechenland bewilligte 
Entſcheidungsfriſt erſt dieſe Woche abläuft. 

Paris, 5. Febr., Morgens. „Havas“ meldet 
aus Conſtantinopel vom 4. d. 11 — 5 30 Min.: 
Es iſt das Gerücht verbreitet, Griechenland ſei defi- 
tiv den Conferenzbeſchlüſſen beigetreten. Ein Athener 
Telegramm meldet: Der König nahm die Demiſſion 
Bulgaris an und beauftragte die Deputirten Zaimis 
und Deligeorgis mit der Cabinetsbildung. 

Das „Journal officiell“ meldet: Der Kriegs⸗ 
miniſter erhielt eine Depeſche aus Algier vom 4. d. 
Der Feind iſt in voller Flucht ſüdwärts. Obriſt 
Sonnis war am 2. d. hinter dem fliehenden Feinde 
vor Tadiruma eingetroffen und mar chirte weſtwarts, 
während der Commandant von Geryville ſüdwärts 
vorgeht, um den Feind einzuſchlie ßen. 


i Telegraphiſche Depeſchen. 


lin, 5. Febr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3 u. 
n e al v. 4. eb 


erkehre ohne weſentliche Veränderung. Prompte 
Melaſſe 43%, kr., Frucht⸗ oder Kartoffel⸗Spiritus 

43½, 43%, kr. per Grad. 
3. Febr. (Produetenmarkt.) Das 


Ausgebot und der Verkehr in allen Körnergattungen Weizen ir Febmar ... 


b + g h Deljaaten leicht verkäuflich, wir notiren - Ä 1 
war auch heute ſehr gering und blieben die Preiſe Winter- Nn 5 inter Rü April⸗Mai. 64 63 0 
ö 1 5 Raps 180—186— 196 Ar, Winter⸗Rübſen 1 
Wer 3 Els hen SBpfa/f, 8.70-8.85, SEpb, f. 176. 188 e e 150 0% Brutto feinfte Sorten über Rogg en Pr one: 1 315 
u . fl. 2.99 bis 3 per 80 Pfd. Notiz bez., Sömmer⸗Rübſen 168—170—172 I — Da 510 515% 
ger 89 8 Fu ergerſte fl. 2.53.70. afer fl. 1.75 Feind okter 164—170 He Rüböl 5 en is 3 8 5 4 
8 nen Pe 50 Pfd. gewogen. Mais fl. 2,00—2.10. Sölaglein in feſter Haltung, wir notiren Jar 150 7 % il. Mai * 95 9275 
fl 325 Mais fl. — bis — per Metzen. Kohlraps , Br. 6— ase, feinſter über Notiz bez. — Hanf. © iritus Ben 8 14% 141 
8 r per 75 Pfd. gewogen. Rübol fl. 23. ſa men preishaltend, er 59 K. 55—58 n — v 77 Mat. 5 19% 15% 
vi en fl. 4, ER . Raps kuch en gefragt, 63—65 H dur in — Lein- Mai Juni: 153 15½ 
sieh, 3. Febr. (Getreide markt.) Verkauft: kuchen 92—95 Yr CA tai-Sunt . 57 14 
3000 Star ungar. Mais . prompt zu fl. 4.30 Kartoffeln 22—27 H der ein a 150 #4, Br. onds u. Actien. 
Ster dalcmaniſcher Halt zu f. 445 . 000. Star 1 Sr Jer Nes rene 116 116 
4:16, ar iedenel WXilhelmsbahn........ 
: Breslau, 5. Febr. [Fondsbörſe.] Unentſchiedene h 
Banater Weizen 0 8000 dea brompt und Ihwit|;epo4 sent e en eg A ee N 19270 
114 15 ft. 8 erbiſc N 1 Ren ourjen. Sa ziſenbahn⸗Actien offerirt und ca. Oeſterr. Greblt 170 ar 
u f. 2 80 per 64 Pfd. gewogen 2000 Our ud. 1 „Et, niedriger als geftern. Teiler e ce ELBE 56%, 
afer 64—65pfb. zu fl. 3. 3000 Star bosniſche Gerſte ph Sean 12 77 7 a Amerikaner. 81 80% 
i reslau, 5. Februar. Amtlicher teten Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
116pfd. zu fl. 4.45. 1000 Star Kaniſchaer Weizen Börfenbericht.] Kleeſaat rothe matt ordin. 
1ieph: auf Besen pro März zu fl. 7. Spiritus 910, mittel 11—12, fein 12½— 13 ½, hochfein um 4 Uhr noch a9 eingetroffen. 
unverändert. 14—14½. Kleeſaat weiße flau, ordin. 11—13, 


Trieſt, 3. Febr. Verkauft: 122 Ballen Baum⸗ 
1 fl. 72 Adana zu fl. 59.50—60.22 und Subugia 
zu fl. 64. 


mittel 14½—15½, fein 17—18½, hochfein 19%, 


bis 20¼. 

Roggen (e 2000 24.) feſt, ee Febr. 49 Br., 
Febr. M 0 4005 bez. u. a rat kai 49%, Gd., 
½ Br., Mai⸗Juni 50½ bez. 

a 5 
erſte ebruar 51 Br. 5 
afer u; a 50 — April⸗Mai 50½ bez. 
ap ebruar 91 Br. 

Rüböl geſchäftslos, loco 9%, Br., dee Febr. 
u. Febr.⸗März 9½8/ Br., März⸗April 9½ Br., April: 
Mai 85 Br., Mai⸗Juni 9½% Br. September⸗Octbr. 
9 r. 

„ Spiritus wenig verändert, loco 14½ Br., 


„Görlitz, 4. Febr. [M. Liebrecht.] Das 
Angebot war heute nicht ſtärker als gewöhnlich, die 
Kaufluft dagegen feln gemäßigt, ſo daß ſich die vor⸗ 
wöchentlichen Preiſe nur chwach behaupten konnten. 
Man zahlte für weißen Weizen 80—90 FR gelben 
Weizen 75—85 Apr, Roggen 65—70 %, Gerſte 59— 
62 Sr, Hafer 38—42 n 5 

Ratibor, 4. Februar. Trotz geringer Zufuhr 
konnten ſich die Preife der verfloſſenen Woche nicht 
behaupten, da die Kaufluſt äußerſt ſchwach war. 

eigen 14 


— 445 ae 14 Gd., er Februar 14½ bez. u. Br., Febr.⸗März 
Roggen. 119120 = Es 110 % 14½ Dt, MrilMai 14% 9 bes. u. Gd. 149, Br. 
Gee 107¼ 110 O3 150 6 Zink felt, ohne Umſatz ER 
afer 72½75 AZ 107 64 Die Börſen⸗Commiſſion. 


aps 180 —185 [& 152 
Erbſen . 8 


12 125 Preiſe der Cerealien. 
« „120 —12 . 
Kartoffeln 16—17 Apr Yır 1%, prß. Schffl. a 15084, Brt. 


Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 
. 81—83 79 7 


Weizen, weißer 71-75 n 
8 Roten iber . 8 7 1614 N 
e., Breslau, 5. Febr. (Wachs waſſer. — Roggen. 62—63 61 89 
Obemürtige Nachrichten.) Der Waſſerſtand der Gekſte. . 60—61 58 55—57 8 
Wachse. ſet unſerem letzten Bericht in Nr. 28 im u 222 8-89 236 3435. 155 
M rgen 10 At Ober Pegel zeigte damals 15,3“, heute Erbſen . . . 68-72 64 58-62 - IE Stettin, 5. Februar. Cours v. 
PL 35 de 15° 6“, der Unter- Pegel 1’ 10% heute Raps. .. ... 196 186 176 Ge Weizen. Matt. 
Ste W Rübſen, Winterfrucht . 184 180 170 Pr Februar TE 
abgefallen, D Poſen ift von 4 11“ auf 3“ 10” Water Sommerfrucht 174 170 N F ühjah 
egel 24“ unter — bei Magdeburg zeigt am alten Dotter. 170 164 15 


ſewacher Eisgang, a, sten Pegel 5. 1. es herricht 


755 Rheinhöhe bei Köln if bis Waſferſtand. 8 
ee ien, Breslau, 5. Februar. Oberpegel: 15 F. 9 8. 
85 Unterpegel: 2 5. 4 3. 
a Neeneſte Nachrichten. (W. T. B.) 


inem 
gemeſſen. — Die Ein 
unmehr vollendet. 


Ober⸗ ſowie unterhalb, an den Eis- 


Die Wiener nee e waren bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


Wien, 4. Februar, Abends. Beſſer. 
Börſe.] Credit⸗Actien 265, 10. Staatsbahn 318, 
90. 1860er Looſe 97, 10. 1864er Looſe 121, 10. 
Bank⸗Actien —, Nordbahn —, —. Böhmiſche 
Weſtbahn —, Galizier 219, 00. Lombarden 
231, 70. Napoleonsd'or 9, 67. Steuerfreie Anleihe 
—, —. Rente —, —. kAnglo⸗Auſtrian —, Ung. 

Credit⸗Aetien —, —. a 
Frankfurt a. M., 4. Febr., Abends. [Effeeten⸗ 
Societät.] Amerikaner 804, Credit⸗Actien 258 ½, 
Staatsbahn 313, ſteuerfr. Anleihe 52%, Lomharden 
226°/,, 1860er Looſe 81½, 1864er Looſe 119, Natio⸗ 
nal⸗Anleihe 54, Anleihe de 1859 64¼ . Schluß feſt. 
Hamburg, 4. Febr., Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. Weizen und Roggen loco eher beſſer, auf 
Termine feſt. Weizen r Febr. 5400 . netto 120 
Bancothaler Br., 119 Gd., 7er Febr.⸗März 120 Br., 
119 Gd., April⸗Mai 122 Br., 121 Gd. Roggen r 
ehr. 5000 6. Brutto 90 Br., 89 Gd., e Februar⸗ 
rz 90 Br. 89 Gd. deer April⸗Mai 91%, Br. 91 
Gd. Hafer ſtille. Rüböl feſter, loco 20, 117 Mai 
208, 7 October 21¼. Spiritus ſehr ſtille, r 
Ge ruar 21, April⸗Mai 8 0 a Be 
troleum ſehr ruhig und unver loc 8 
h 1 5 1 5 Bar Auguſt⸗December 16%. — 
Trübe Wetter. 
Bremen, 4. Febr. Petroleum, Standard white, 
loco 7. ill. 


Still 
* 9 * 4 
„Friedrich Wilhelm“. 
Preußiſche Lebens⸗ und Garantie 
Verſicherungs⸗Actiengeſellſchaft. 
Grund⸗Capital 
Eine Million Thaler. 


Landesherrlich beſtätigt 
MDCCCLXVI. 
Vict eg . Krad Pr, Langheinrich 
or Herzog v. or. r. 1 
Dice» Tätibent: Tiede, Geh. Rechnungsrath 
Carl Prinz zu Hohenlohe: u. Director der Preu li 
gelfingen.  Renten-Verfich.»Anftalt, 
ſchließt gegen mäßige feſte Prämienſätze ohne 
jede Nachzahlung, Verſicherungen auf den Todes⸗ 


[Abend⸗ 


Direction: 


fall, Verſicherungen auf den Lebensfall, Penſions⸗„ do 


Leibrenten⸗, Ausſteuer⸗ und Capital⸗Verſicherungen. 

Proſpecte werden gratis ausgeliefert und Ver⸗ 
ſicherungs⸗-Anträge entgegengenommen durch die 
General-, Haupt⸗ und Special⸗Agenten der Ge⸗ 
ſellſchaft, ſowie die en 


ub ⸗Direetion 
Balduin 0 


Albrechtsſtraße Nr. 13, 1 Treppe. 
Unter vortheilhaften e 75 


den Agenten geſucht. 11) 


Beſten ſeidefreien Rothklee und 
feinen Thymothee! 


aus der Ernte 1868, offerirt zur Saat den Centner 
mit 10 Sgr. über döchſte Bresl. Notiz: 82 
Das Dominium Schraebsdorf 


bei Frankenſtein. 


Für Deſtillateure. 
Reine unverfälſchte Lindenkohle 


iſt nur zu haben bei 
f E. Philippsthal, Büttnerſtraße Nr. 91 


. ͤ USE Tomierupee 
Ein junger Kaufmann 
mit ſchöner Handſchrift, der doppelten N 
und Correſpondenz mächtig, ſucht per 1. April e. 
Stellung, am liebſten in einem a Gef. 
Offerten find erbeten unter K. 8. 4 in d. Brfk. d. Bl. 


* 
0 


5 Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Oelbſtverlage des Herausgebers. Druck von Tegpold Freund in Bredlam Be 


Paris, 4. Sehr Nachm. 3 Uhr. 
von Mittags 1 Uhr waren 93%, gemel 
Courſe.) 
3 Rt 


Feſt. — — 5 Orleans 12%/,, middling Amerikaniſche 12%,, fair 1 
det. (Schluß: Dhollerah 10%, middling fair Dhollerah 10, . 4 
Cours v. 3, middling Dhollerah 9%,, fair Bengal 8½ New 
air Oomra 10%, Pernam 12%, Smyrna 10%, g 


Eh 57 ER 71, „ 15 aa f 

al. a 65. Egyptiſche 13%, ſchwi eans 127/49. 

Deft. St.-Cijenb.gt, ee. I a JanmemenDe Bee ae 

Credit⸗Mobilier⸗Actien .. 295, 00 298, 75. Liverpool, 4. Febr. Vormitt. (Anfangsbericht.) 

Lomb. Eiſen.Actien . . 488, 75 493, 75. Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz wenigſtens 20,000 
do. Prioritäten. —, — 231, 75. Ballen. Tagesimport 5164 Ball. Sehr aufgeregt, 


Tabaksobligationen . — — u 
Mobilier-Eſpagnoll 
6 àVerein. Staaten⸗Anleihe 
pr. 1882 (ungeſt.) .__ 6%. 5 
Paris, 4. Februar, Nachm. Rüböl 9er Februar 
78, 50, dr Mai⸗Juni 81, 50, der Juli⸗Auguſt 82, 50. 
Mehl dee Februar 56, 75, 7er Mai⸗Juni 58, 75. 
Spiritus er Februar 69, 50. 


Preiſe Y a ½ theurer. 


der Liverpool, 4. Fehr. Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 20,000 Ballen une davon für Specu⸗ 
nd S 7 5 — Middling 
„middlin merikaniſche 12½, fair 

Dhollerah 10½. 5 1“ 550 * 


Newyork, 4. Februar, Abends 6 


Uhr. (Schlu 
London, 4. Febr., Nachm. 4 Uhr. Cours v. 3. Courſe.) i Cong — 2 
Feſt. Wechſel auf London in Gold 109½. 109% i 
Conſols . 5 2 9/6. 93½ IST 35¼. | 35%, 
Iproc. Spnir .» . 2 2.2200 — 30%, 1882er Bonds 113½. | 113%, | 
Ital, pie Nenne 55% 55, 1885er Bonds. 111%, 111. 5 
Lone ara 19/16 19/6 1904er Bonds 108 ¾8. 108 ½ 
Merieiner 5% 15% Illinois 139. 139. 
5proc. Russen de 1822 „ 89 89 | Eriebahn 682 35%. | 36. 
5proc. Ruſſen de 1862 . S61/, 86 ¼ Baumwolle 30½. 30. 
, , nen nn 0, > Bio 
Türkiſche Anleihe de 1865. . 39% 39%, Petroleum (Philadelphia) aufger. 36 ½. 36½. F 
Sprocent. rum. Anleihe. . 821% 8252 do. empor) / 37½¼. 37. u 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 76/10 760½¼1 avanna⸗Zuckeee — * N 
Liverpool, 4. Februar, Mittags. Baumwolle: Schleſiſches Zinnen S e 2 
20— 25,000 Ballen Umſatz. Steigend. — Middling Fl VE | = | 


Cebensverſicherungs bank f din Gotha 


Die „ dieſer Anſtalt im Jahre 1868 waren überaus günſtiger Art. Durch 

einen reichen Zugang an neuen Berſicherungen (3085 Personen mit 5,885,00 r.), r gro 

als in irgend einem der früheren Jahre, i Ra wehe weißer wer 
ö die Zahl der Verſicherten auf 

die Verſicherungsſumme auf 

der Bankfonds auf etwa 


33,100 Def. 
60,450,000 Thlr. 
15,350,000 Thlr. 


gefliegen. a 
Bei einer Jahreseinnahme von 2,760,000 Thlr. waren nur 1,217,300 Thlr. für 694 geſtorbene 


Verſicherte zu vergüten, welcher Betrag weſentlich hinter der rechnungsmäßigen i 
den Verſicherten ehe abermalige hohe ee in Ausſicht felt en Ke eee e 
In dieſem und den nächſten vier Jahren werden nahe an 


Zwei und drei Viertel Millionen Thaler 


vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verficherten vertheilt, was für das Jahr 1869 eine Dividende von 
39 Procent 
ergiebt. 
Verſicherungen werden vermittelt in Nreslau durch die Haupt⸗ Agenten: 
u Hofmann & Ernst, Nikolaistraße Nr. 9 
und die Agenten 


Carl Geister, in Firma G. Michalowiez Nachfolger, Schmiedebrücke Nr. 17.18. 
Julius Ratzky, Große Scheitnigerſtraße Nr. 2. chfolger, Sch r 
W. & Th. Selling, an den Kaſernen Nr. 1.2. | 


Bresiauer Börse vom 3. Februar 1869. | 
Inländische Fonds- und Eisenbahn- Eisenbahn-Stamm-Actien. 


(73) 


r Bresl.-Schw.-Freib. 4 114½ G. 
rioritäten, Neisse-Brieger 4 - 
Gold und Papiergeld. Niederschl Märk, 4 — ; 
Preuss. Anl. v. 18595 | 10911/,, bz. Oberschl. Lt. A u. C 33 176% bz 5 
do. %% 4 8570 be, do; Ei B ana 
A 9233 4 D. - — 571 
Staafs-Schuldsch... . 4 82%, B. 8 5 90 Helen d. 
Prämien -Anl. 1855 122 B, Cosel-Oderberg . . . 4 116%, B. 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 | — do, 0 Bien: 1 — 
. Pfandb do, t 2 941), B. do. 5 — 
os. Pfandbr., alte — Warschau-Wien . . 5 58¼—% bz. 0 
do. do. neue 4 84% bz. Ausländische Tas 8 5 
Sehl. Pfandbriefe à Amerikaner 81 B. ; 
1000 Thlr. 33 79% B. Pein ann elbe | 561, ba, | 
do, Pfandbr. Lt. A. 4 89%, B. Poln, Pfandbriefe 4 65 2 6. 
do, Rust.-Pfandbr. 4 — Poln.. Liquid -Sch. 4 57% bz u. B. 3 


24 Pfandbr, Lt, C. KrakauOberschl.Obl 4 


n Oest. Nat.-Anleihe 5 56 ha; 
do. de. do. 33 — Oesterx. Loose 1860 5 816 
Pale Rontenbrieie 1 9 bn. u. B * 1864 W SR ken L 
01 865% B. Baierische Anleihe. 4 — 
Schl. Pr.-Hültsk. -O. 4 — Lemberg-Czernow. — 4 
—— Diverse Actien. N | 
N kr, 8 87 5 B. Breslauer Gas-Act, b FR 
0. 0, „ u. B. Minerva „5 46% — 450 - 
do. ‚do. G. Ri 863), bz. u. 0 Schles. Feuer-Vers. 4 Ye 45 1 bz. u. G. x 1 
Oberschl. Priorität. |3 | 75%, b. Schl. Zinkh,-Actien| | — 
do; do. 4 881,1, ba. u. B do, do. St.- Pr. 4 — 
do. Lit. F. . 4 — Schlesische Bank. 4 117 G. 
do. Lit. G. . 45] 88 ¼½ bz Oesterr. Credit-. 5 111% bz. u. B. 
Märk.-Posener do. — echsel- Course. 
Neisse-Brirger do. = Amsterdam . . k. 8. 142½ B. 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — do. „2 M. 1413), G. 
do. do. 43 — Hamburg.. .. k. S. 151½ ba. 
do. Stamm- 5 — do. 2 M. 150% B. 
do. do. 41 — 5 0 EN R 
n 3 M. 6.23½ bz. u. B. 
F 97 B. EF 2 M. 81½ la 
Lonisd’or 113 B. Wien 6. W. .. k. S. 84% bz 
Russ, Bank-Billets .| 8383 bz. u. G do. 2 M. 83% bz 
Oesterr. Währung . 84% — a Warschau oSR|s T.| — 


